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Herrn 
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Wien, '/. ~l.lf~ 

21t'1/AB 
1988 -12-1 ,. 
zu .2845/J 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

2845/J betreffend die Umfahrung Zell am See, Lofer und Klagenfurt, 

welche die Abgeordneten Haigermoser, Eigruber und Dr. Haider am 

25. Oktober 1988 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt 

Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Unter den in der ASFINAG-Novelle 1988 angeführten Straßenstrecken 

haben die Bauvorhaben der A 4 Ostautobahn, der A 23 Autobahn Süd

osttangente Wien und der A 9 pyhrn Autobahn im Abschnitt Gaishorn

Traboch (Schoberpaß) die Voraussetzungen der Sonderfinanzierung 

durch das ASFINAG-Gesetz und seine Novellen, nämlich für dringende 

baureife Straßenprojekte, deren Verwirklichung daran scheitert, daß 

aus dem ordentlichen Haushalt keine Mittel hiefür zur Verfügung ste

hen, durch eine gesonderte Finanzierung über die Autobahnen- und 

Schnellstraßen Finanzierungs-Aktiengesellschaft, die Realisierung 

zu ermöglichen, erfüllt. Die Umfahrungen Zell am See, Lofer und 

Klagenfurt sind noch nicht in einem baureifen zustand, die Planung 

soll jedoch mit Verordnung entsprechend der ASFINAG-Novelle 1988· 

der Tauernautobahn AG vorab übertragen werden. 
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Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Für den Abschnitt Fischamend/West - Bruck/Leitha der A 4 Ostauto

bahn und die Abschnitte Gaishorn-Wald und Mautern-Traboch det A 9 

Pyhrn Autobahn wurden die Bauarbeiten bereits vergeben, die Stra

ßenbauarbeiten sind bereits angelaufen. Für die A 23 Südosttangente 

Wien wurden ebenfalls schon Ersatzmaßnahmen beauftragt. Die restli

chen Projekte der A 4, A 23 und A 9 werden voraussichtlich im Früh

jahr 1989 begonnen werden können. 

Hinsichtlich der Umfahrung Klagenfurt beziehungsweise deren Nord

westspange wird bei Vorliegen aller technischer und rechtlicher 

Voraussetzungen, insbesondere auch der Trassenfestlegung gemäß 

§ 4 Bundesstraßengesetz, ein Baubeginn für Herbst 1989 angestrebt. 

Auch die Umfahrungen Zell am See und Lofer werden nach Abschluß der 

Planungen so rasch als möglich der Realisierung zugeführt. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

Nicht von den Gemeinden, sondern von den Landeshauptmännern (Bundes

straßenverwaltung) sind die entsprechenden Planungen voranzutreiben, 

wie dies auch mittlerweile in sehr konzentrierter Form geschieht. 

Eine Mitarb9it der Gemeinden ist jedoch sicherlich erforderlich. 

Zu Punkt 4 der Anfrage: 

Eine Inangriffnahme der Umfahrung Unken ist derzeit nur aus dem 

ordentlichen Budget möglich. Aufgrund des fortgeschrittenen Pro

jektstandes könnte noch 1989 mit Grundeinlösungen begonnen werden. 

Zu den Punkten 5 und 6 der Anfrage: 

Ich habe mit der betroffenen Bevölkerung von Zell am See, Lofer und 

Unken bereits am 20. November 1987 in Zell am See eingehend disku

tiert. Aufgrund des derzeitigen Standes der Planung sind offene Fra

gen mit dem zuständigen Landeshauptmann von Salzburg (Bundesstraßen-
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verwaltung) abzuklären, eine weitere Erörterung der Probleme würde 

die Planungen nicht beschleunigen. 

Bezüglich Klagenfurt sind die Planungen durch den Landeshauptmann 

von Kärnten (Bundesstraßenverwaltung) in bester Zusammenarbeit mit 

meinem Ressort im Gange, ~obei seitens Kärnten die betroffene Be

völkerung von Klagenfurt stets in die Planung eingebunden wurde. 

Aus dieser Sicht erscheint eine Erörterung der Probleme meinerseits 

entbehrlich. 
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